
Schlefijche privilegirte Zeitung. 

^l0. LXXXVI. Mittwochs den 23. Julius 1788. 

Berlin, den i / . Ju l i . 
Gestern Vormittags gegen halb 12 Uhr ge¬ 

schah die 422tt Ziehung der tönigl. preuß. 
Lotterie auf dem großen Audlenzsaale des ber¬ 
linischen Rathhauses. Die gezogenen Zahlen 
waren 44. 89. 82.17. 19. Die 42zte Zie¬ 
hung dieser Lotterie ist auf den 6. August c. an¬ 
beraumt worden. 

Wien, den,6. I u l l . 
Am 2ten d. M . war der ehemalige K. K. 

Jäte« nunzius bey der Pforte, Herr Baron 
von Herbert, von Florenz kommend, mit ftl» 
ner Gemahlin und dem zahlreichen Gefolge 
in Mantua angekommen, von da er dle wei» 
lere Reise über Innerösterreich nach Wien 
sottsetzcn wollen. 

Noch am 9ten dieses M . war im Haupt¬ 
quartier Seullin alles ruhig. Es hatte zwar 
die Belgrader Garnison einige neue Versuche 
gege» den Damm von Beschania, aber stets 

fruchtloß gewagt; hingegen haben die au« 
türkischen Ueberläufern bestehende» Frenva', 
thlften, und die noch mit 4differenten Korv« 
vermehrt werben sollen, in der Gegend der 
Festung Belgrad, das reiffe Korn auf den 
Feldern verbrannt und verheeret, auch ein 
Korps von 4000 Mann Hülfstruppen, die 
der Großvezie? der Festung zugeschicket hatte 
gezwungen, den Rückweg zur großen Armee 
zu nehmen, welche noch immer den MarsH 
durch Bosnien und Eervien fortsetzt. 

Seit dem icmoo Mann Rußen sich an bem 
Korps des Prinzm von Coburg wirklich «n-
geschloßen haben wird die Belagerung von 
Choczim mit der grsßesten Lebhaftigkeit fort¬ 
gesetzt. 

Zugleich hat der General Fabry in Iassy, 
Vom Coburgischen Korps 1 Bataillon Kau-
nlß, 1 Bataillon M«trofsky, und die Husa¬ 
ren von Barco, zur Verstärkung erhalten, « n 



pchbemmi derGpltzevon iLoooMannher-
beyeilenden neuen Fütsten der Moldau ent-
Oegen sehen zu ksn,en. 

Von einem Vorfall beym Wartenslebens 
<chen Korps,.im Bannatiji welter noch nichts 
bekannt worden; vielmehr hat dieser Gene-
raZ seitdem l ten d^M. das Lager beyMeha-
dia oehauptet. 

So lebhaft bieRekrutensie3ung in Ungarn 
betrieben werben — eben so ein thätiger Ei¬ 
fer wird auch D Mahren,'Böhmen, SHle» 
M« und Gallizien darauf verwendet: Ueber-
«ll werden die Beurlaubten einberuffen; auch 
in jeder von diesen Provinzen Werbeplätze 
«röfnet. 

Das fast täglich auf der Donau abgehen-
tze schwere Geschütz kommt theils zur Haupts 
«rmee andern theiis nach Kroatien, und den 
Seeplätzen, welche noch imer mehr befestiget 
Und die Wälle mit Kanonen versehen werden^ 

Se, Majestät sind, wü man erfahren hat, 
Hurch wichtige Geschäfte b^hlnderl worden, 
Die gegenwärtige Stellung des Warten<le-
bensschen Korps im Banal und des Lichten-
Heinifcheu in Kroatien, wie solches im An 
trage wav pelsöhnltck in Augenschein zuneh-° 
znen. Hingegen will sich seit Ankunft zweyer 
Kuriers aus de:n Hauptquartier die Nach« 
ticht hiestlbst verbreiten: daß, als man die 
Vttomamschen Truppen bey Belgrad «mmer 
zunehmen sehen, dergestaltt, daßnlandieAn 
zahl in der Festung u»d im^ager nahe an den 
Ht!in"gswallen sehr leicht auf üaooaMann 
Hl Anschlag bringen können — auch den 
Wr^ßvezier im Lager wlßen wollen, unsere 
Urm«e eine Bewegung gemacht habe als 
Ivenn sie sich näher gegen Futak zurückziehen 
Würde um nichc von ihien größesten Maga» 
^nen ab »«schnitten zu werden. Diese Be-
»veguns falls ft« wirklich Statt gefunden, soll 
Vahln abzielen, daß der Greßvezier, der mit 
Dieler Vorficht zu Werke gehet dahin verlel-
tetiverde, für sich einen Uedergaug über die 
Save zu wagen. Auch sein kttblingFprojekt 

HUs Mrttnsifbenfche Hovp4 lm HWnale 

anzugreifen, in ErMung setze —als M M 
man unserer S<lts vorbei eitel ist. 

Wim> den i6 . Ju l i . 
R r i e g s V o r f ä l l e . 

Van dein Servischen reZulalren und irre-
gul.,iren Freykorps, welches bey dem Korps 
de Reserve der Hauptarmee sich befindet, vas 
der FeldlnarstlMlllieulenant Fürst zu Hohen-
lohe lommanolrt. stcht auf einige Meilrn vor¬ 
wärts der Brückenschanze bey Z^resch, die 
auf dem rechten Ufer des Sawe Flusses 3 
Metten oberhalb Belgrad ltegt, ein starker 
Vorposten M Äaljewa, der seit einiger Zeit 
dielen beträchtiichcn Ort, von demelnOistutt 
den Namen hat, besetzt halt, und aus weit 
umher liegenden Gegend?« Nachrichten ein¬ 
ziehet. 

Als hierdurch in Erfthrung gebracht wor¬ 
den ist, daß in den 6 Meilen von Valjewa ausi 
dem rechten Ufer des O- iuaiFlusses ungl'fahp 
iu der Mitte zwischen der Festung Zwornik 
und dem ftst<m Schloß Viczegrad ganz nah^ 
an emanier gelegenen lürlische« Nörfe«, 
Batrsewacz, und Dana sich 2 viv 300 ^ürkew 
Mlt ihre? Fahne, und ihtem Aüfthrer befans 
den, wurde am i . diestsMo.ats oer Fähn, 
tich Wujabinowich mit einem Oetachl mens 
von 100 Köpfen des gedachten Freykorps», 
und ein paar hundert S r v.schen G.rislel^ 
die wloerdir Türkin die Waffen führen, und' 
sich zu ihm geftliel, dahin abgeschickt; ee 
langte in der Nacht vom zlen zum ^len vor 
dem 2o: f Dana an, belachn t? v^a dort ei¬ 
nen Theil fein,, Freppalchey «ach Ba,cse-, 
wacz, uns gliff gegen Ta«esa bruch deuse 
Dürftr zu gleicher Zeit illil so Mem Elf» lg 
a», daß die l>o bewaffnete Türten, welche 
sich wltlllch in solchen Kfände«, und hart^ 
nackig wehrten, theils niedergemacht, thilck 
an den Orina Fl^ß gedrängt, und in jolci.em 
eriauftt wm den i uuter dleftn letzter« b. fand 
sich ihr Kommandant Muliapha Aga, uu5 
sein gaharich Ibrahim. 

DleFahne wwde erobert, zu Gefangenen 
konnten «ur ivTürkm gemacht werden, die 
nebst Lätürtischen Wnbtt« und 39 Lindem 



<veggefl?hre< nmrben. Auch trieb diese Frey-
Parthey 40 Pferde, i<x> Stück Hornvieh, und 
«O2 Schaafe mit sich fort. 

Ausser dem fand man 14 christliche Perso-
M n , die in einem Kerker eingesperrt, und auf 
Das unmenschlichste behandelt warm, welche 
Hiedurch von der Sklaverey erlöset worden. 

Durch das Flintenfeuer, welches bey die¬ 
sem AnZriffund währenddem Gefechte selbst 
4mhe an den Dörfern, und auch in denselben 
gemacht wurde, geriechen sie beyde in Brand, 
And wurden in dle Asche gelegt, wobey am 
Kneisten zu beklagen ist, daß nach Aussage der 
Gefangenen viele tülzsche Weiber und Müder, 
die sich dann verkrochen hallen, ihren Todt 
sn den Fi^nmen fanden. Von der Freypar-
Lhey sino 5 Wann todt geblieben, und 4 Mann 
Heicht bleßiret worden. 

Noch am 4. hat der Fähnrich Wujabino, 
Wich mit der eroberten Fahne, mit den Gefan¬ 
genen und mit dem erbeuteten Vieh seinen 
Mückmarjch nach Valjewa angetreten, und 
solche von da am 7. in öle Schanze Zabresch 
abgeschicket. 

Wle es eine von dem Herrn General der 
Kavaäerie Prinzen von Coburg aus dem 
Feldlager bey Rnkzin eingelangte Anzeige 
vom ^9.Iun!us zu ersehen giebt, haben von 
bes lußisch kais. Herrn Feldmarschall Graf 
Romanzow unterhabenden Truppen die ruft 
fischen Herreu Generale Elmp zu Sorocca, 
und Kamlnsky zuRaskowzeden Qniester zu 
paßiren angefangen, welchen der Herr Feld-
Marschall GrafRomanzow mit seiner Armee 
in die Moldau nachzufolgen antraget. 

Der rußisch kais. Herr General Syltikow 
ist mit seinem Korps den 28. Iunius über den 
Dniester gegangen, am 29. ist dasselbe bis 
Darabban vorgerücket, und am i . Jul ius hat 
das Korps näher an Choczim zu rüilen an¬ 
getragen. 

Wien, den ;6 . Jul ius. 
Am 29. I u n . ist in Turin sowohl als in 

Meiland ble bevorstehende Eheverbindung 
des durchlauchtigsten Herrn Herzogs v. Aost, 
Slch M a j . des Königs von Sardinien zweyt-

gebohrnen Sohnes, w?tberturchlauchligff«» 
Erzherzoginn^ Maria Theresia, erstgebohr« 
nen Tochter, Ihrer K.K. H. H. des durchs 
wuchtigsten Erzherzogs Ferdinand von O«M 
sterrelch und der durchlauchtigsten Eczher^ 
zogin Maria Beatrix von Este/ mit aller 
einem so erfreulichen Ereignisse angemessene» 
Feierlichkeit bekannt gemacht worden. 

Paris/ den 4. Ju l i . 
Der König hat, durch ein Staatsrachsi-

Arret, die Deliberalionen und Protestationen 
der Gerichtshöfe und anderer Tribunäle und 
Kommunitaten, welche seit der Publikation 
der im Lit deIustice vom 3. Ma i registrirten 
Gesetze gemacht worden, fupprimirt und auf? 
gehoben, weil sie den Charakter von Ungeo 
horssm und Revolte mit sich führen, und dM 
Wichten eines jedenUntetthays zuwider find. 
Dieß Arret zeigt delltiich, daß der König, weit 
entftrnt, die Ausführung der neuen Edikte 
aufzugeben, solche vielmehr auf alle Art 
durchsetzen wil l , obgleich einige Modifikatio¬ 
nen derselben Statt haben dürften. — Das 
PMeMent von Nouen ist nun auch exilirt 
worden; auch ist dessen Arrele vom 25. M a i 
eins der heftigsten, worin der Siegelbewahi 
rer ein Verrättzer des Vaterlandes genannt 
wird. — DieGlsfen vonPuyffegürunbvon 
Guibert findnach Flandern abgegangen, um 
für dieses Jahr ein Lager bort abzustecken. 
Am 9ten sollen beideGrafen hier einem großen 
Kriegsrathe beiwohnen. Der Prinz von 
Conde wird die Armee in Flandern kommans 
diren, und der König und der Graf von Ar-
tbis werden sich nach dem Hsigen Lager ver¬ 
fügen. 

Haag, den 12. Ju l i . 
Analen dieses Ab>nds legte der Erbprinz 

von Oranlen auf dem Lustschlosse Oranje-
Zaal, in zahlreich« Anwesenheit der Staats-
und Reglerungsglieder, Geistlichkeit und an¬ 
derer angeschenen Personen, sein Glaubens¬ 
bekenntniß ab. — Der franz. Ambassadeur 
hat mildem Präsidenten der Geueralstaaten 
eine neue Konferenz gehabt, und ein drittes 
Memoire überreicht. Es heißt, er werde 



O»ch Nttlraxivi le gehn, um daselbst den 
Brunnen zu gebrauchen. 

Kopenhagen, den 8. Jul i . 
Es ist ein ivefthl zu einer neuen Ausrüstung 

Von 6 Linie Kiffen und 6 Flegatten estheilt 
worden. Zu den bereitszugetat, lten Gchift 
fen sind aus Norwegen zooO Matteten hier 
angelangt. — Vor einigen Tagen fam eine 
rußische Eskadre, aus 3 Kriegsschiffen von 
loo Kanonen, nnd g Tranipo^lsHiffea beste¬ 
hend, aus der Ostsee a?, und legte sich zwi¬ 
schen Oragöe undK^oge vor A ker« 
Friedrichstadt in Norwegen, den 29 Juni. 

Se. Könlgl. H' heit d^r K onprinz von 
Dännemark h ben am 22t?en, 2zsten und 24. 
dieses die sämmtlichen hiesigen T ^ p p n wa-
»ovriren lassen, und darauf die königl. Ges 
bände, Magazine und übrigen Merkwürdig¬ 
keiten in Augenschein genommen, Sich auch 
Mit dem Prinzen Karl und I rem Gefolge 
»ach Hafslundgaard begeben, um den Was¬ 
serfall Sarpen zu besehen, und am aasten un¬ 
ter Paradlrung der Bürgerschaft, Abfeurung 
der Kanonen und Millionen Seqenswün^ 
schen, dieRkisenach Friedrichhold foregeseht. 
Hier erfolgte die Ankunft unter großen Freu-
wnbezeugungen, und der Magi<irat hatte eine 
Ehrenpforte errichten lassen. Am2Hsten ginq 
bie Reist nachTuttendablen, wo Se. Kömgl. 
Hoheit den lO4jährigenEskildsn,der beider 
Belagerung von Fnedrlchshold gewesen war, 
HesuchttN. Dieser alte Mann pläsentirte 
dem Prinzen eine den Feinden abgenommene 
Trompete und Stuhl, ritt nachher in vollem 
KaÄopp vor dessen Wagen, und wurde mit 
2O stlbernenMedüillen begnadigt. Auch ha> 
Ben Se. Ksnigl.Hobelt den dortigen Arrestan¬ 
ten alles unnöchtge Eisen abnehmm lassen. 
Am 28^en reiseten Dieselben, unter den nehm¬ 
lichen Freudenbezeugungen, wie bei der An¬ 
kunft, nach Christiania ab. 

I t a l i e n . 
Es ist bekannt, daß im eilften Iahrhunder- ! 

he, da die Normänner sich in Unteritalien, z 
Hem heutigen Reiche von Neapal auszubrei- ! 
O»n «nßlngen, Papst leo IX . eine Altqee sam? i 

melt«> um dieselben zu vertreiben, da er aber 
geschlagen wurde, sich gezwungen sah ihnen 
das Land, das sie eliben hatten, lmd och 
ferner erobern würden, im Nahmendes h i-
ligen Petrus zu überlassen. Einige Zeit dar¬ 
auf versprach Robert, Herzog von Apulien, 
dem Papste Gregor V I I , der so sehr an der 
Erwcnerung der PäpWchenMacht arbeitete, 
eine jährliche Pension, und empfahl sein Reich 
tn den Schutz des Papstes. Seit dieser Zeit 
stände» wechselseitig die Papste den Norman-
neln, dese den Päpsten bey: letztere trachte¬ 
ten immer, ihre Macht in Apulien zu erweis 
lern, und so viel möglich von deo Ertragnissen 
dieses Reiches an sich zu ziehen, und fanden es 
nicht schwer, da die Nolmanner, als Fremd-
linge den Beystand des damahls ubermächliF 
gen Papstes gern um jeden Preis erkauften. 
Obschon nun die Päpste es niemahls dahin 
brachten, daß die Herzoge von Apulnn von 
ihnen förmlich das Lehn nahmen, so erhielten 
fie doch, daß dieselben die dem Papste verspro? 
chene Pension, alljährlich, zugleick mit emem 
Zelter (.einer weGn Etutte^ zum Zeichen der 
Vasallenschaft, am Vorabende Petri und 
Pauli überreichen liessen. Die Sachen blles 
den auf diesem Fusse, bis CarMI., aus dem 
Hause von Bou bon, (nunmehr König von 
Spanien) den Thron von Neapel bestieg und 
zuerst, durch den nun verstorbenen Minister 
Tanucci aufmerksam gemacht, den Eingriff 
ft« und anmassungendcr Papsteeinen Oamm 
zu setzen atlfieng. Sein Sohn und Nachfol¬ 
ger, Se. ißtreglerendeMajestät setzten dll ses 
Werk mit Nachdruck fort, und halten daher 
beständige Irrungen mit dem Romischen 
Stuhle. Auch m Ansehung des Zelters hat¬ 
ten Se.Majestät schon im 1.1776 die Aen-, 
delung zu machen beschlossen, statt desselben 
blos iH OOO Scudi als ein Almosen zu ertheil 
len. Damahls wurde es durch den König 
von Spanien vermittelt, und es blieb seit l em 
beyde- vorigen Ceremonie,̂ doch meistens nur 
>ur Entschädigung ober als eine Gegengefäl-
igtelt für den Papfil. Stuhl- und mit den, 
Zusätze: Für diesesIahr, und der Ettls-



rung: „Es geschehe als DevoUonsbezeu-
gung gegen St< Peter und j ) a u l , ^ber ein 
anderes Mahl: Als ein freywllttges Ge¬ 
schenk zum H a u der pecerskirche, nicht 
aber als Trlbuc m,> 3lneri^ennung der 
Römischen HehNOl)errlichkeir, wogegen 
freylich der Papst glelch«auf der Stelle jedes 
Mäht proteßine, weil die Päpste und ganz 
Rom vou leher aufdiise Ceremonie, als einen 
Wiederschein der vorigen Grösse, sehr eifer¬ 
süchtig waren. 

Man kann daher sich leicht denken, wie sehr 
Pins VI . und die Stadt Rom dieses Mahl be¬ 
troffen waren, da am vorigen 28. Iunius 
wirtlich zum ersten Mahl seit undentlichen 
Jahren die ehrenvolle Ceremonie unterblieb. 
Zwar waren, wie sonst, zweytäglge Beleuch¬ 
tungen um die Kirche, Feuerwerke und andere 
Festlichkeiten, auch die gewöhnlichen An, 
da chtsüdungen; aber die Hauptsache, die Ue-
berrelchung des Zelters und der4OQo Duka¬ 
ten — war dieses Mahl nicht zu sehen. 

Ganz Rom war neugierig. wie sich der 
Papst benehmen werde: das silmmcliche Kol¬ 
legium, alle auswärtige Bethschafter, Ge 
sandte und Minister, der Adel von Rom und 
zine unzählbare Menge Volkes fand sich ei:;. 

Der Papst saug, M i gewöHnllch, blMefter, 
und bestieg dann den Thron, von welchem er 
über den gegenwärtigen Vorfall, in lateini^ 
scher Sprache, eine ziemlich weitläuftige Ans 
rede hielt, die wir nächstens wörtlich milthek 
len. Sie ist mit der größten Schonung gegen 
Ve. Bicil. Majest. abgefaßt. „Die Festlich-
teil dieses Tages ist vermindert, der Glanz 
desselben tst verdunkelt": so begann dieselbe. 
Se. Heil erklären hierauf, es sey ihnen ganz? 
iich unbekannt, woher diese Neuerung rühre, 
und sie käme ganz unvermuthet; Sie spra¬ 
chen dann überhaupt von den mit Neapel be-
sichenden Irrungen, und der dabey bezeigten 
Nachgiebigkeit. Doch mit der nähmlichen 
Nachgiebigkeit, fuhr der Papst fort, könne er 
nicht die Unter lassung des dem heil. Stuhle 
Schuldigen Homagiums anseben, auch lebe 
er in der vollkommenen Zuversicht, der srom? 
me König werde durch vaterliche Ermahnung 
gen Sr . Heil, sich von seinem Irrthume zu¬ 
rückbringen lassen, und seiner Verpflichtung 
auch fortan nachleben. 

Man sagt, der Papst habe dazu eine Fest? 
frift von z Monaten eingeräumt, und gieich 
nach der Vesper Kuriere nach Neapel, M a , 
drid und Versailles gesandt. 

I n der privilegirren Schleichen Zettungs-Hxpeditwn, Wi lhe lm 
Gott l ieb Ro rns Buchhandlung, ist zu haben: 

Edlctwegen Anhaltung und Verfolgung derDesert nrs, auch wie die Meilen-Gelder för dle 
zum Nachsetz n erforderten Reitpferde und dte Douceurs für die eingebrachten Deser¬ 
teurs bezahlt werden sollen. OeOHtoBerlmden2l.Mayi788. 2qgr. 

Edict, die Religions-Verfassing in den Preußischen Staaten betreffend. Oe Oa/o Potsdam 
den9.Iuln i788. 2 ggr. 

Das Geheimnis aller Gchetmniße e^^c^oco/«o et^c^co^»a) oder der güldene Begrlffber 
gehnmsten G hslm iße dec Rolen> und Gülden^Kreuyer mit ihren drey Steinen der 
Wunder, 8. Lpz. 788. ^sgr. 

Vndners Briefe an Steenfeiben 8. 7«8. 12 sgr. 
Vorübungen in der M'ttessp ache von I .H.M.Ernesi l , 8- Koburg78z. losgr. 
Ueber den thierischen Magnetismus von C. Meiners, 8. kemgo?88. 2osgr> 
Predig:buch f1r christliche LandlelUe<ur häuslichea Andacht und «um VorK sen in der Kirche« 

Aufaüe Sonn-und Festtage des ganzen Jahres nach den Evangelien, herausgegeben 
von Reym.^app> 4. Berlin und Stettin 788. t Rtl'l.2c>sKr. 

Praktische ^. merfungcn und Gekeimnlße, dle HaushaltunAslunst betreffend, 8r Theil, 8^ 
tpi'U.Quedllnb«rg733^ ssgr. 



GreymWge Briefe Sber ble Schafzucht in Böhmen und Oesterreich, von Franz Strunz, 5. 
Wien 788. i^sgr. 

Kurzgefaßte Lebensgeschichte des Dieners Gottes Beneblet Joseph Labre, eines Franzosen, 
beschrieben von Don Joseph Marioni, selnemBelchtvater. Nebst dem Bildnisse des 

_ Bened. <̂ o5 Lab«. ». Auasbura ^ » - ^ , 8sgr. ____»___^__»___. 
(3uverauctiöniren.) ' Die"Breslauischen "Stadt> Gerichte, mach« dem Public, 

Vlerdurch bekannt: Daß den i i< Auguste. undfolgendeTage indemaufderHumlnerel gele¬ 
senen Condltor Vogelschen Hause verschiedenes Sllberwerk, Lelnenzeug und Betten, Kleider, 
WeublesundHausgeräthe auch Conbltor-Waaren und Werkzeug ««H/o,ck ie§e gegen baar« 
Bezahlung in Cour. an den Melstbiethsaden verkauft werde» sollen. Breslau den Zoten 
May i788 . ^ 

(3u verau«iftniren.) Das Breslauische StadtiGericht macht bekannt: daß den 
v. Auguste, und folgende Tage der Mobiliar-Nachlas des verstorbenen Ober Schammes 
DalomonMa«us/'^/ lca a«<No«i, ie^e aufdem Rathhäusllchen Fürslen-Saale versteigert 
werden soll. Breslau den 6. Iun i l 1733. 

(Hocterie^Nachricht.) Bey der den zoten Iun i i zu Berlin augefangeuen und den 
loten Jul i i beendigten Ziehung der 5tea Gasse -oter Berliner Classen-Lotterie, wovon der Ep< 
tractbogen angekommen und zumNachsehenzu Diensten ist, find folgende Gewinnst« in mei¬ 
ner Collectegefallen, als 4 Prelße a looo Rthl. aufNo. 5610» 5923. ,454z. 29234. 2 Preiße 
a5c>oRthl.aufNo'2o^66. 2,23z. z Preiße a 200 Rlhl. auf N». 5942. 2246c». 25787. 
l i Preiße a 150 Rchlr. aufNo. 148. 3299. 8997. »0^46.13807. i;83o. 15396. 22476. 
23505.25794.27570. 18 Prelße a ioo Rthlr. auf No. 1723. 2354.2365. 2387. 5617. 
7:65.8976.10341.10349.10582. 11423. 20517.20538.22456. 22470. 24611. 25769. 
28421. 52Pselßea5o3lthl,aufNo. 114. 52. 1706.79. 3023. 3217. 4136. 57.64.96. 
5968.73.79.6744.6839-?!.99.7501. 81. 8903. 5. 23. 9369. 82. 9780. 10338.10535. 
11710.12194,12306. 37.13081. 91.13801.14255. 76. 15340. 75» 80.17536. 65.79. 
18753 20586.23560.23620.26815.68.27545.58.28406.83. 63Pmße «25Rthl. auf 
No. 2333.3207.4138.48.82.4777.5647.5909.25.52.59.72.6309.16.7174. 7575. 82. 
7585.8942'88.9?l0. 58. 90. 10325. 10511,75. 11775. 12171. 84.90. 12316.29. 6z. 
12400.13823.25.14270.74.14506.40.1535Ü. 71.17515.18739.45.20544. 63. 70. 72. 
»3510.24645.95 ^2)716.40.46.67.26801.44.67.27512.54.94.28410. »95 Prelße 
a20Rthl.aufNo.lio. 18.21.32.35.36.73.89.91.1705. 12. 41. 52.93.2302.45. 55. 
2358.62.88.99 3°07< 14.3204.8.25.44.51.6l.6z. 98.4109.11.79. 84« 85» 4759» 73. 
4737«Z93l'32.33«55'66.8l.90.6720.48.6824. 36.48.61.78. 97.7154» 59» 60.97. 
7513.26.35.40.44. 56.58.80.8209.14.18.23.45.8902. 20.28.46. 53» 54> 61.9377. 
9702.21.28.62.65.74.79.9800.10348.10531.45.50.69.99.11709.32.54.56. 12155» 
12166.79.12349.71.79.89.13065.13333.38.39.43-50.82.14224.32.47.67.14513. 
l5337'57'68.9i. 16302.64.70.17525.60.80. 18726.67.95.l19iu8l29.Zi. 40. 65. 88. 
»9196.99,20501.7.23.25.69.75.21211.19.21. 29.47. 49. 79. 90. 99.2:300.2240z. 
22422.34.43.58.23533.40.66.86.24653.54.71.86.25705. 25.27. 30. 35.36. 41. 59. 

4a. 68. 29228. 65. 
3)270.36. 999Prelßeai8Nthl.aufNo. 101.3.4.il.l6.23.28.3l. 33. 34.42.46. 50. 
^5l.53.55.58.59.6i.66.68.7i.72.74.77»78.79 82.88 9v.93»95» »707-14» ' 6 .21 . 
'725.27. za. Z4. zF. 45.47» 52.53.54- 56.57.60.68.7l. 73.74- 76.77« 80.8Z. 87.89.95. 
,800.2303.4.6.7.13.14. l8'2Z» 27.34.39.42.43.44.49.5». 51.53.56.60.73.75.77. 



HZso. 5l< 84.35.86.93.3004.6 10. 1 e. 22.26.30. z i . 34. Z9^ 40^45.49.5229: e^. iW 
3219.22.30.31.42» 43.47.50.52.53 60.6566.70.72.75.82.89 93 94 4102.5.6.14^ 
4115.16 17.19 21.24. 31 33. 40.41.47.51.52.53. 54. 56. 6c». 65 68. 69. 70: / l . 74, 
4187.92.9^97.99.4762.65.66.69.79 81.88 9'^93.5603. 2l.31.37. 40.42.43. 5<?. 
5904.16.17.19.26.28 29.44 45 53» 54-56.63 65.71.75. 78. 84 88 Y l . 93. 98. 99. 
6702.3.6 7,17.18.28'. 35- 36.37- 39< 40-45- 68oi. 2.5. 13. 14. 17. 19. 26. 34. 42.43. 
6844-5455^ 58.59 63.75.79-80. 81.83 86.87.89 9^- 94>7l55 575». 61.67. 72.73^ 
8o.83.84.88.93.94 96.99 75o6.8-12.19.25.32.34.39.48.57 6o 61.63. 68, 71.72. 
7579 84.86.89.91-96.98'76oO.820F. 17.2029.39.46. 48 5a. 890». 12. ,5. 14.22^ 
8924.25.34.37.43.59 6a.65.71.74-75.78.79> 82.87.90.9,. 98 93^2.5». 59.65. 72. 
9374.7b. 80.85.37 90 91.9295.9707 8.12.13 14.16.17 23, 24,26.29 33 z?. 33. 
974l 45.48.50.52.55.64.67.73.79.83.84.89, 94. 10305.5.6.7. iQ. t4 16. 19.23. 
10326.28.34 35.37 4243 44 l05O2.12.13.15.16.17.20. 22.27.28. 30.36.41. 44. 
10548.49.5^.58. 59.61.6364.67.70.73.78.79«86 90. 94. 10600. 11404. 5.7. 8. 9. 
,1413.17,20.22.23.25.31 33 35.36.37.38 50.11704.5.8. ,8.22 37.42. 43. 52 67^ 
k»768.72.74.78. 88 90 9i-93'95.98.99.12157.59. 61.68. 69. 70.77. 73, 80.81. 89.' 
I2l9l .95.98.12303.5.11. !3.14.15.17.25.26.28.31. 32. 33. 41.42, 44. 50. 59. 52. 
12366.69.70.78,81.83 9i '92-93-95.97.l305l.58.59.6l. 66.68. 75-?8' 79. 86. 87. 
13T88.94 96.13822.5.6.H. 14. 15. 17. l8 . 20. 28. 29 36. 41 . 46. 49.54.64.68. 

23.31. 34. 36. 39. 41. 45. 46. 49 5 l . 
14252.53 58 62.80.83 84.87.89« 91.92.95<97. 14300 14504 5. 10. 12. 16. 23. 2s, 
145ZO.32.36.43 45.46 50.15302.3.7.10.11.12.14. l6.17.18. »9.21.24.30. 35.42^ 
l5346.47«49 5o.5355.6,.66.73.74.76'78.83.84 89 93» 95- »68l0. 17. 13. 21. 23. 
,6824.29.30 3 -. 34 35- 37- 39- 40.42.50.51.55.60 61.65. 66 71. 73 8 l . 83 84. 90. 
16894.16900.17501.2 6.9. l ) . 21.23.29.33.39.42.46.47. 53. 54 57 62. '6. 68. 69^ 
R757Q 73 74 77- 83.84.90.95.97 98« 8707.11.13 14 26.29. 36, 40 41. 4 ; 45. 47. 
18750.5^54.55.5659.60.6.' 66.69.71.79.81. 8?- 92. 98. 18800. 19 02 3, 10. 12. 
191 <5. «6. «7.18- 25.33 37.42 43.46^ 47.59,6o.63,68 69 71. 72, 78.79. 82. 8". 93. 
i9l95.2Q5Q3.i0ii5. l6.18.19.21 24.27.2z,2>334i.42.53. 73 74 75.78.80. 81^ 
205^3 88 9^. 93 94 95 97.20600.21204.8.10 14 16. 17. ^6. 27. 28 30. 31.34 36.-
21238.41.46^! 53.57.63.69 ? l .7 , -74 77.80 84 85 87.93 98.22401. 4. 5. 7. 14. 
224l6i 19.2t, 24.27 29. Z 1.3? 49 50 54.62 64 67.75,77.78 81.83. 86. 89- 93. y ^ 
22499.22500.2^503.4. l2.17. l9< 23 24. 52. 36 39. 45 46.47.48 50. 52.-53. l.H. 58. 
23562 63.65 68 77 lsi. 37. 90 97 2460k. 10.12. .7.2^.32. 33 35. 43. 44. 5 l . ^5^ 6 ^ 
24661 67.72.73.74.7576 73.79-82 84 8.90.92 97.99.24700.25703.4. 6 , 2 1 ? . 
»8 23. 24., 37. 42 43. 47- 5^55 61.63 64.65.68 70.7476 85 93.96 26803.5. ^ . 
2,6äio.i,.>3. l8 20.23.29.5! 35 41-46 47.50.51.53.55 53 61 63. 64. 66.70.72. 
26874 77-79 80 82.d8>Y2.27505 6> »8.21 27.29.31. 44. 46. 47. 51 53. 57. ^0. 6 l . 
27562.64.72 84- 8Y 97' 99 28402^7.8-12 22.25. 9. Z3.4».42 44.5;.54,.^g ß^. 5» 
2847«.72 73 74 76 8l - 82 86.90.99.29208.17 19.21.«5.26 27. 31.33. 29. 44, 4 ^ . 
29246.49.51.55.50.58.59-60.68.72 78-80.81.84 88. 90. 9'< 93- 96. 97. Die Be¬ 
zahlung derkleinernGewlc.nste geschiehet, soweit der CasseN'Beftanl» zulangt, gegenEinlie-
ftrungder Gewinnst Loose, und l.ichtanders, Montags den 28. In l i l . Die grosen Gewin i , 
ste werden soglelch die Zusbußgelder eingegangen bezahlt, und solches öffentlich anaetelat 
»erden, keotz zu- Neuen 21. Lotterie e,st?r Classe welche den 22. S ^ t . l>e^etts aezoaslt 
wlsh, ll^milbelichlgenÄeyistn iuHlenllen,M,ze«IRchl.Fsgr. haHf 17^sgf ^ j ^ 



«8 sgr. 9 b'. in C«Uw"t. Plans gratis. Da dieseLotrerie sich durch lh« solldeun^votchM 
hafte Einrichtung vornigltch empfiehlt, so erwarte geneigten Zuspruch, von auswärtigen 
Liebhabern und Intereffm aber Briefe und Gelber franco^ dagegen sich jedermann accurate 
und prompte Bedienung gewis versprechen kann. Breslau den 2z. I u i i i 1788. 

Ioh . Davis Wenzel in der Mbeneu Crone am Ringe. 
(Houerie N a c h r ^ r ^ ^ Z beendigten ^ten C'asse 2oster Berliner 

Classen^Lottelie, stehen angekommne Cxtt actbogen zum Nackftben jeden b reltwlLk^ zu 
Diensten nach Eingang der Listen nimmt die Fahiung der kl< wen Gewiliste, ton dem Cassens 
Nestattd Geldern ihren Anfang, die übrigen besonders t ie größern Gewinste n erden resp I n ^ 
teressenken wie billig gefallen lassen, bis dle Nachschuß>Gelder, welche nachrichtlich in Zet un^ 
gen angezeigt, eingehen werden. Gewolwen ist worden bey wir 1 Gewinnst No. 27^30 zu 
.lOOORthir. l GewinnsiNo. 13112.zu5ooRehlr. 2 GewmsieNo. 3075. u. ly5^3« zu2O0 
Rthlr. i GewinstNo.6782. zul5oRthlr. ^Gewinste No. 2^87. 93Zo< u. 114774 zu loO 
Rthlr. 15Gewinste zu 5oRlblr. die erstePrsmie zu 40 Rlhir. 2c>Gewinste zu 25Rthlr. 
zo Gewinste zu 20 Rthlr. l 56 Gewinste zu 18 Rthlr. Aus) können schon mit neuen ange-
kommien Loosea zu dieser vorthelihaftcn 2isten Classen-L'tterie in ganzen, halben und 
viertel Loosen nsbst Plänen dazu aufwart n, lnflleichm in der Zahlen-Lotterie alle mögliche 
Sätze twch Belieben und Bequemlichkeit des Seyers gemacht werden körmen. Auch find 
eomlnisswnaliter 6c>o Rthlr. gegen eine anständigs Hypothkfe und gewöhnlichenIntressen 
zum Ausiehnen bey mir unterzeichneten zu verlass n. Breslau, den 23. I u l . 1788* 
^ Johann Friedrich Glotz, b̂ y der grünen RZH^e im goldnenStern. ^ 

(Q'/^/o des F. ) l . H. Hörschelmalms.) Es hatW der sttt 5 Moratben in Diensten 
des Herrn Grafen von Seherr^Thoß aufWeigel^dors" Dobrau:c< als Secretaire gestandene 
Friedlich Anton Ludwig Hörschelmann, welcher seiner Angabe nach aus Sachsen.-Wslmar 
gebürtig; schon ehedem Herzoglich Welmarschcr und E!senachscher Commißions^Rath,Her^ 
zogllchWeimarscher ClUnnißions Scc stairenpdHof-Advccat, und Cdufpfälzifckier CsnstB 
stortäl Rath gewesen; uno sich nunmehro seit einem Jahre ln Echtesten befindet/ den295e< 
May c.a. ohne Erlaubniß und Bemerkung wohin er zu reisen gedenke nebst allen seine« Sa¬ 
chen, unter dem, in einem zurückgelaßenen Briefe enthaltenen Vorgeben, daß er einen Verles 
ger zudem von ihm angekündigten genealogischen Handbuche über den Schlesiscken Adel su^ 
H>en muffelnd ln 14 Tagen wiederkommen wn de, mit Zurscklaßnng vieler Schulden, so er 
unter betrügerischen und falschen Vorspiegelungen contrahiret. von hier aus heimlich Mgbes 
geben. Da nm, derselbe bis gegenwärtig noch nicht zurückgekommen ist, sondern vlellmhr 
nachficherneingelaufenenNach ichten zwecklos im Lande herum irret, und unter manchen 
falschen Vorspiegelungen, ja selbst unter dem Verwände, als wenn er in Geschäften des He? m 
Gcafens verreist sey, Geld und andere Sachen von gutherzigen Personen aufzubol gen bemäi 
hellst; mithin deßen betrügerische Absichten bey seiner Entfernung unverkennbar find; jo 
wird solches zu jedermanns Warnlgung für diesem schlechten Menschen, hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, besonders da derselbe das ihm bey seiner Annahme als Secretalre hierüber 
von dem Herrn Grafen ertheilte Attest mit sich führet, und hierdurch seine Betrügereien zu bei 
schelnigen sucht. Welgelsdorfbey Reichenbach den 29ten Iun i l 1788. 

(Haus zu verkaufen.) Auf aNbksiger Catte^ngasse'F/b m ^ e ^ 1365 ist ein Hans 
nebst Garten aus freyer Hand zu verkaufen, nähere Auskunft ist bey dessen Eigenthümer z» 
erfragen. ^ ^ 

Nachttag 



Nachtrag aä No. IHXXVI. Mittwochs den 23. Julius 1788. 
(F^c^ i c i t a lw der Joseph Bllttnenzchen Glauvlger . ) Et l f t Cattunz, de« 

l«;len May 1788. Vor das hiesige Fünlliche Stifts. Gerichts Amt werden alle diejenige 
unbekannte Gläubiger, welche an die subyasiirte Grundstücke des gewesenen Grsfilch v.Mas 
antsischen Rentschreibers Joseph Büttner M Martha, nehmlich ^ . das Haus mit einer 
Krähmbaude, und ö. den Garte« mit Scheue?, und einem kleinen Häusgen, oder an die dies-
fällige Kaufgeldcr per i zoo Rthlc. oder sonst an das Joseph Büttnerische Vermöge», worü¬ 
ber dato zugleich Concursuseröfnet worden, aus irgend einem rechtlichen gründe einen An¬ 
spruch zu haben vermeinen, zu Anmelde und Rechtfertigung ihrer allenfalligen Ansprüche bin¬ 
nen Drey Monathen, peremtorleab^raufden 5ten Septembris dieses Iahres/«^oe««^e^e^ 
,»i/liemtt hiermit vorgeladen; Und da auch der offene Arrest verfüget worden; so muß jeder¬ 
mann, wer von demBütlner ein bewegliches Unterpfand oder Vermögen befitzet, dagelbe un¬ 
ter der nehmlichen Frist bey oem hiesigen Gerichts Amte mit Vorbehalt seines daran haben¬ 
den Pfand Rechts ausliefern, widrigenfalls hingegen deßen Verlust nebstgesetzmaßlger St lp-
fe gewärtigen; wornach fich zu achten ist. 

(AufbietungalterDepostten-Gelder.) Ratibor den izten Iun i i 1788. M a -
gisiratus bittet nachziehende alten Oepofita deren Perciplenten aö ,^K/> nicht auszumilteln, 
benannlllch das Sebastian ErngischeCride^Beposilum a 131 Rthl. i6gr . ^Z d'., das Choru¬ 
sische Crwe-Deposimm a25Rchl. 8gr. 2s d'. und die Doctor Reichelschen Legat-Gelder a 
5Rchl i2gr .4^d ' . hiermit gerichtlich auf, uu d ciliret die unbekannten Perciplenten a^ I'c,. 
W»mm/'e«Wt«^«>»den2Zttn Septembl.a.c.mlt der Verwarl»igung. daß mit Ablauf dieses 
Termini diesi Gelder als ein Herrenloses Guth der Städtischen Cämmerey werden adjudicirtt 
un ausgezahlet werden. 

(Nmtta 6cMa/«.) Nachdem der Seconde Lieutenant des v. Hagerschen Infanlerw 
Regiments Franz Theodor von George, aus Glatz gebürtig, am i9ten d. M . aus hiesiger 
Garnison ohne Urlaub abwestt d geworden, und deßen etwannige Rückkehr nach Maasgabe 
der obwaltenden Umstände uichtzu vermulechst; So wird solcher hierdurch vorgeladen, a da¬ 
to binnen 6 Wochen, wovon ihm ichTage zum iten, i4Tagezum2ten, und i4Tagi jum zttn 
Termin benimmt werden, höchstens aber in Termine peremtorio den i iten Aug. d . I . vor de¬ 
nen Regiments Gerichten zu erscheinen, un düber seine Entfernung Rebe und Antwort zu ge¬ 
ben, daßwiderihn durch ein vereis 
detesKriegs>Gericht nach Vorschrift desKönigl. Edlcts d.d. Berlin den 17. Nov. 1764. in 
Contumaciam erkannt, er fär einen Ehr- und Pflicht vergeßenen Deserteur erklärt, sein Bild¬ 
nis an den Galgen geheftet, und hiernachst nach Berichtigung der gesetzmäßigen Schulden sein 
sowol gegenwärtiges a'szukünftiges Vermögen confislirt werde. Auch werden alle diejeni¬ 
gen, so von demstlben Pfänder oder sonst etwas in Händen haben, bei Verlust ihrer disfaliigen 
Rechts-Ansprüche hierdurch gemeßmst angewiesen, davon vor Ablauf des letzten Termins 
fördersamste Anzeige bei denen Reglments'Gnlchten zu machen. Frankensteln den 2?ten 
I u n l i 1788. Königl. Pceuß. v. Hagersche Infanterie Regiments.Gerichte. 

E.A.v.Czetlritz Caspary 
Obrisier und Commandeur. Reglmentsquartiermelster in Abwesenheit des Audlt. 

N^a^.Qtat«» der Anna M a r i a Haßischen Gläubiger.) St i f t Naumbu^a 
amQueisden lLtenIul i l 1788. Von dem hiesigen Gerlchts-Amte werden alle diejenigen 



welche an die Verlassenschaft der zu Herzogwalde verstorbene» Anna Maria verwittibten 
HäuslerHaßln gebohrnen Baumertin, entweder aus Erbssangs Rechte oder e^a//o^«c?i»^e 
,/?«/o gegründete Ansprüche zu haben vermeinen, a<i /«/«««am der verstorbenen Bruders 
Tochter Anna Rosina Baumerlin, SchutzverwandtlnzuBertelsdorfamQueis bey Lauban, 
üufde»9lenSrptill:ber!738.frühum9UhrzuLiquldir- und Iustifilirung ihrer Forderun-
gen/«l>/'<'efia/'^ck/et/'e^iei«l///emtt hiermit öffentlich vorgeladen. 

(3«r Nachricht.) Für die Liebhaber der englischen Litteratur ist in meiner Hand, 
lung aufelnes in England beliebten Journals mit loRth l . zu präuumeriren, davon der Titel 
ist 7'/le c?e«^.,/^7^27«e a?l^/7»/'H,«a//ie^/e^(Monat M a y ) i 7 ^ mit Kupfern. Monatlich 
kommt ein Stück heraus und wird solches pünktlich allemahl einen Monath später als es in 
xondon herauskommt in meiner Handlung zu haben seyn. Das Probe-Exemplar können 
zlebhaber ansehen. Wilhelm Gottlleb Korn. 

(Zu veraucnoniren.) Den zoten Jul i i früh um 9 Uhr werden verschiedene Sachen 
als: Wäsche, Kleider, Meubles, ungefaßte Steine und eine Harfen-Uhr gerichtlich ver-
aucttonirt werden, daher Kauflustige auf den Rathhäuslichen Fürstensaal eingeladen werden 
Breslau den 21. I u l . 1788. ____^__^^_^ 

( IVobnung zu vermischen.) No. 845« ln den 3 Tauben aufder Hummeren ist aus 
künftige Michaeli die erste Etage nebst Stallung, Wagenplatz, auch Heu« und Haberboden !u 
vermiethen und deshalb 2 Stiegen hoch im Vorderhaus« sich zu melden, auch ist noch ein avar-
«er Boden und Keller zu vermielhen, welche bald können bezogen werden. 

Es find Pfauen ln billigem Preiße zu verkaufen, nähere NachrichtKiebl die 3eltunä3 
Expedition. "^ 

(Orangerie zu verkaufen.) Es ist zwei Meilen von Breslau eine qewiße Anlakl 
gute Sorten Orangerie zu verkaufen, weil allda die gegenwärtigen Behältniße dam lu klein 
werden, und solche alljährig zuwächst. Nähere Nachricht davon giebt derIieraärlner F«.^ 
Beck zu Pohlnlsch Neudorfin der Vorstadt zu Breslau. ^ ^»rmer ^,err 

Cwohnui ig zu vermiethen.) Aufder Cailsgasse, in dem Hausesub No« 620 lli'dt-
erste Etage, bestehend in z Stuben, Küche, Speise-Gewölbe, Ktller und anderm Gelaß auf 
Michael dieses Jahres zu vermiethen; und kann man dieserhalb das nähere in aedackte.« 
Hause selbst erfahren. " " " " " 

(Wohnungzuvermiethen.) Aufder Sch<ueidnitzerGasse im blauen Bär lss ein-
Wohnung zwey Stiegen hoch, von drey Stuben, einer Küchel und einer Bodenkammer ... 
vermiethen und aufMichaeli zu beziehen. Für eine kleine Familie welche zu Meuöeln nick! 
viel Platz bedarf, ist solche sehr bequem. Mehrere Nachricht ist bey dem Eigenthümer zu er¬ 
fragen^ _^_^ . ^ „ 

(Capitaliawerden verlangt.) Es werden 
langet, nähere Auskunft davon giebt der Wechsel-Sensal Lange aufder Odergaße im goldenen 
Kelche. 

Dies« Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
,u Breslau in Wilhelm Gottliel» Korns Buchhandlung am Ringe ausaeaebeu 

und sind« auch auf allen Könlgl. Postämtern zuhaben. 


